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Informationsdienst
für Elbe-Aktive

Dezember 2002

Naturschutz

Wanderhindernisse für
Fische an Aller, Oker und
Schunter
Der Angel- und Gewässerschutzver-
ein Vorsfelde recherchiert die Hinder-
nisse der wandernden Wasserlebewe-
sen in den Flüssen Aller, Oker und
Schunter. Danach soll in Abstimmung
mit den zuständigen Behörden und
Verbänden versucht werden, diese
Hindernisse, wo es möglich ist, zu
beseitigen.
Angel- und Gewässerschutzverein
Uwe Schneider
Sonnentauweg 4
38446 Wolfsburg
Telefon (05363)71077
Internet: www.angel-natur.de

Flusskonferenzen an der
„Lebendigen Werra“
gestartet
Von der Europäischen Union wird, aus
LEADER plus Mitteln, das gemeinsa-
me Projekt von BUND, NABU und
DUH „Lebendige Werra“ unterstützt.
Ein Teil der Mittel ist für Flusskonfe-
renzen zur Information und Koordi-
nation der Beteiligten und das Netz-
werk „Schulen für eine lebendige
Werra“ bestimmt. Die zweite Säule ist
eine Kampagne zur Verbesserung der
Durchgängigkeit der Werra. Dieter
Althaus, Vorsitzender der CDU-Land-
tagsfraktion Thüringen und Schirmherr
des Projektes, lobt die breite Eindung
von Bürgern, Verbänden, Politik, Ver-
waltung und Wirtschaft in das Projekt.
Das Projekt wird auch von der Stif-
tung Naturschutz Thüringen und im
Rahmen der bundesweiten DUH-
Kampagne „Lebendige Flüsse“ von
dem Unternehmen Kyocera Mita und
dem Modehaus C&A unterstützt.
Büro am Fluss „Lebendige Werra“
Birgit Henkel
Wintergasse 8
98617 Meiningen
Telefon/Telefax (03693)42012
E-Mail: lebendige.werra@t-online.de

überstanden haben. Nach ersten Aus-
wertungen gibt es sowohl bei der Zahl
der Arten und der Zahl der Fische als
auch in der Altersstufenzusammenset-
zung kaum Defizite. Lediglich aus
unnatürlich ausgebauten Flussab-
schnitten sind Fische verdriftet wor-
den. Die Ergebnisse sollen in die jetzt
anlaufenden Instandhaltungs- und
Gestaltungsmaßnahmen für Fließge-
wässer einfließen.
Sächsisches Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft
Archivstr. 1
01097 Dresden
Telefon (0361)5646818
Telefax (0351)5646817
E-Mail: presse@smul.sachsen.de

Wiedervernässung
der Westlichen
Dümmerniederung
Am Freitag, den 06. Dezember 2002
startete das EU-LIFE-Natur-Projekt
„Wiedervernässung der Westlichen
Dümmerniederung“. Ziel des Projek-
tes ist es, die Lebensräume der Brut-
und Rastvögel im international be-
deutsamen EU-Vogelschutzgebiet der
Dümmerniederung weiter zu verbes-
sern. Die Kosten von 3,1 Millionen
Euro werden je zur Hälfte vom Land
Niedersachsen und von der EU auf-
gebracht.
Niedersächsisches Umwelt-
ministerium
Archivstr. 2
30169 Hannover
Telefon (511)1203421
E-Mail:
pressestelle@mu.niedersachsen.de

Aktuelles

Strittmatter-Preis für Ernst-Paul Dörfler
Am 5. Dezember 2002 hat der Brandenburgische Umweltminister Wolfgang Birthler den Strittmatter-Preis 2002 an
Ernst-Paul Dörfler für sein Buch „Wunder der Elbe“ verliehen.
Seit 1994 wird der Erwin-Strittmatter-Preis für deutschsprachige Literatur, die in besonderer Weise literarische Quali-
tät mit einem ethischen Anspruch zur Bewahrung der natürlichen Lebenssphäre verbindet, vom Ministerium für
Landwirtschaft, Umweltschutz und Raumordnung des Landes Brandenburg vergeben.
Die Redaktion des Elbe-Telex gratuliert Ernst-Paul Dörfler zu dieser hohen Auszeichnung.

Barbe -
Fisch des Jahres 2003
Der Verband Deutscher Sportfischer
hat die Barbe (barbus barbus) zum
Fisch des Jahres 2003 gewählt. Die
Barbe gibt als Leitfischart einer Fluss-
region den Namen, die durch relativ
hohe Fließgeschwindigkeit und Was-
serführung (hohe Geschiebewirkung)
sowie kiesig-steiniges Substrat gekenn-
zeichnet ist. Die Barbe bewohnt als
geselliger Grundfisch solche Flüsse
mit sauberem Wasser und sandig-kie-
sigem Grund.
Verband Deutscher Sportfischer
Siemensstr. 11-13
63071 Offenbach
Telefon (069)855006

Fischfauna hat
Hochwasser gut
überstanden
Durch Probefischen wurde festgestellt,
dass die Fischbestände in den sächsi-
schen, linkselbischen  Mittelgebirgs-
flüssen das August-Hochwasser gut
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Neues Feuchtgebiet in
der Mannheimer
Neckaraue
Im Oktober 2002 wurde das 1. Pro-
jekt der Integrierten Konzeption Nek-
kareinzugsgebiet (IKoNE) in Mann-
heim am Altneckar eröffnet. Direkt im
Überschwemmungsbereich des Alt-
neckars wurde auf Initiative des NABU
Mannheim ein teilweise durchflosse-
nes Flachgewässer parallel zum Alt-
neckar angelegt.
Insgesamt sind 77 IkoNE-Projekte ent-
lang des Neckars vom Land Baden-
Württemberg identifiziert. Die ge-
meinsame Aktion „Lebendiger Nek-
kar“, die gemeinsam von BUND,
NABU und DUH getragen wird, ar-
beitet zusammen mit der Wasserwirt-
schaftsverwaltung und dem Umwelt-
ministerium an einer raschen Umset-
zung der übrigen Projekte. Schwer-
punkt ist der ökologische Hochwas-
serschutz.
Büro am Fluss
Am Bruckenbach 20
73207 Plochingen
Telefon (07153)825060
Telefax (07153)8250618
E-Mail: johannes.reiss@buero-am-
fluss.de

Erfolgreiche
Spreekonferenz
Über 140 Teilnehmer aus Umweltver-
bänden, Kommunen, Landesbehörden
und wissenschaftlichen Einrichtungen
trafen sich am 26. November 2002 auf
Einladung der Deutschen Umwelthil-
fe in Cottbus, um über die Situation
und die Probleme entlang der Spree
zu diskutieren. Die Teilnehmer be-
schlossen die Gründung eines regio-
nalen Netzwerkes zur Erhaltung einer
naturnahen Landschaft von der Spree-
quelle im Lausitzer Bergland bis zur
Mündung in die Berliner Havel.
Deutsche Umwelthilfe e.V.
Regionalverband Ost
Linienstr. 138
10115 Berlin
Telefon (030)27582630
Telefax (030)27582633
E-Mail: duh-ost@duh.de

Lebendige Bäche und
Flüsse in Baden-
Württemberg
Seit 1998 gibt es beim BUND Baden-
Württemberg den Schwerpunkt „Le-

bendige Flüsse und Bäche“. Jetzt liegt
eine Zwischenbilanz vor. In der Zeit
von 1998 bis 2002 wurden in Baden-
Württemberg über 150 km Gewässer-
strecke renaturiert und durchgängig
gemacht. Die von der DUH geförder-
te Broschüre mit der Darstellung eini-
ger exemplarischer Beispiele und der
Auflistung der gesamten Projekte ist
beim BUND Baden-Württemberg er-
hältlich.
BUND Baden-Württemberg e.V.
Paulinenstr. 47
70178 Stuttgart
Telefon (0711)6203060
Telefax (0711)62030677
E.Mail: bund.bawue@bund.net

Länderübergreifendes
Naturschutzprojekt
Borghorster Elbwiesen/
Besenhorster Sandberge
Die Länder Hamburg und Schleswig-
Holstein starten jetzt das EU-Life-Pro-
jekt „Borghorster Elbwiesen/Besenhor-
ster Sandberge“. Dafür wird der Leit-
damm an der Elbe auf einer Breite von
80 m geöffnet.  Auf über 90 Hektar,
so die Planung, werden die Gezeiten
wieder in das Gebiet einströmen.. Auf
der Fläche können sich die für das
natürliche Elbufer typischen Röhrich-
te und Tide-Auwälder wieder entwik-
keln. Für den weltweit einzig und al-
lein in Hamburg und Umgebung vor-
kommenden und extrem gefährdeten
Schierlingswasserfenchel wird ein
neuer Lebensraum geschaffen. Auch
wird der Elbe, entsprechend der Dis-
kussion „mehr Raum für den Fluss“
nach der Hochwasserkatastrophe, ein
zusätzliches Ausdehnungsgebiet von
fast einem Quadratkilometer erhalten.
Dies ist ein wichtiger Fortschritt für die
von Gruner + Jahr und der DUH
durchgeführte Initiative „Lebendige
Elbe“.
Behörde für Umwelt und Gesundheit
Billstr. 84
20539 Hamburg
Telefon (040)42845320
Telefax (040)428453284
E-Mail: pressestelle@bug.hamburg.de

Umweltpolitik

Die Elbe zum Leitbild
lebendiger Flüsse machen
BUND, NABU und WWF fordern die
Politik auf, die Elbe zum Symbol für

eine neue Flusspolitik zu machen. Die
Vertreter der Umweltverbände begrü-
ßen entsprechende Vereinbarungen
im rot-grünen Koalitionsvertrag. Die
Umweltverbände fordern Bundesver-
kehrsminister Manfred Stolpe zu einer
unverzüglichen Umsetzung auf und
erwarten, dass er eine Neuorientie-
rung der Wasser- und Schifffahrtsver-
waltung an der Elbe einleitet. Außer-
dem sollen die Gespräche mit den
Umweltorganisationen zu einem öko-
logischen Gesamtkonzept zügig wie-
der aufgenommen werden.
WWF Deutschland
Rebstöcker Str. 55
60326 Frankfurt/Main
Telefon (069)791440
E-Mail: e.presse@wwf.de

Christinnen und Christen
für die Elbe 2002
Am 12. Dezember 2002 übergaben
die Vertreterinnen und Vertreter von
kirchlichen Initiativen und Umwelt-
verbänden durch Kirchenpräsident
Helge Klassohn, Dessau 11.000 Un-
terschriften des Aufrufs „Christinnen
und Christen für die Elbe 2002“ an
Bundesverkehrsminister Manfred Stol-
pe. Der Aufruf lautet: „Die Elbe ist der
letzte, noch naturnahe Strom in
Deutschland. Der Fluss und seine
Auen sind ein besonders kostbarer Teil
von Gottes Schöpfung. Der Fluss
schenkt uns Wasser und Wasser ist
Leben. Doch unsere Elbe ist in Gefahr,
durch ungeprüfte Baumaßnahmen in
ihrer einmaligen Art zerstört zu wer-
den. Wir Christinnen und Christen an
der Elbe fordern die Bundesregierung
auf, umgehend zu handeln und die
Versteinung des „Sandflusses Elbe“
und die Abtragung des Magdeburger
Domfelsens zu stoppen.
BUND-Elbeprojekt
Dr. Ernst-Paul Dörfler
Badetzer Str. 10
39264 Steckby
Telefon (039244)290
E-Mail: epd@gmx.de

Baumaßnahmen an der
Elbe haben gegen EU-
Vorschriften verstoßen.
Als Antwort auf die Beschwerde von
24 Verbänden und Vereinen vom Ja-
nuar 2002 teilte die EU-Kommission
mit, dass die durchgeführten, soge-
nannten Instandhaltungsmaßnahmen
geltendes EU-Recht verletzt haben.
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Die Kommission vertritt die Auffas-
sung, dass die FFH-Richtlinie verletzt
wurde, da die Bauarbeiten ohne die
vorgeschriebenen Verträglichkeitsprü-
fungen stattfanden. Die Bundesregie-
rung wird nun von der EU-Kommissi-
on aufgefordert, zu dieser Pflichtver-
letzung Stellung zunehmen. Die Um-
weltverbände und Bürgerinitiativen
sehen sich nun in ihrer seit Jahren ge-
übten Kritik an der Vorgehensweise
der zuständigen Wasser- und Schiff-
fahrtsverwaltung durch die EU bestä-
tigt.
BUND-Elbeprojekt
Dr. Ernst-Paul Dörfler
Adresse siehe S. 2.

Internationales
Übereinkommen zum
Schutz der Maas
Das Bundeskabinett hat am 27. No-
vember 2002 beschlossen, dem inter-
nationalen Übereinkommen zum
Schutz der Maas beizutreten. Es ist das
erste Übereinkommen, dass die euro-
päischen Vorgaben der Wasserrah-
menrichtlinie zur Kooperation inner-
halb eines Flusseinzugsgebietes um-
fassend im Vertragstext berücksichtigt.
Neben Deutschland werden Frank-
reich, Luxemburg, die Niederlande,
Belgien sowie die belgischen Regio-
nen Wallonien, Flandern und Brüssel
Vertragspartner sein. Sitz des Sekreta-
riates der Maas-Kommission ist Lüt-
tich.
Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicherheit
Alexanderplatz 6
10178 Berlin
Telefon (01888)3052010
Telefax (01888)3052016
E-Mail: presse@bmu.de

Vorsorgender
Hochwasserschutz in
Sachsen-Anhalt
Nach der jüngsten Hochwasserkata-
strophe an der Elbe stellen die aner-
kannten Naturschutzverbände in
Sachsen-Anhalt folgende Forderungen
an die Landesregierung:

1. Die natürlichen, siedlungsfreien
Überschwemmungsflächen sind
zu sichern und deutlich zu
erweitern.

2. Durch Verzicht auf hochwasser-
empfindliche Nutzungen in den
natürlichen Überschwemmungs-
gebieten sind die Schadens-

potentiale bei unvorhergesehenen
Hochwasserereignissen zu
verringern.

3. Alle Gewässerausbau- und
Instandsetzungsmaßnahmen, die
zur Verschärfung der
Hochwassersituation beitragen
können, sind zu unterlassen.

4. Die notwendigen Deich-
sanierungen zur Gefahrenabwehr
dürfen nicht für weitergehende,
naturschädliche Eingriffe miss-
braucht werden.

5. Verstärkung der Öffentlichkeitsar-
beit für einen vorsorgenden
Hochwasserschutz.

6. Änderung des Wassergesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt zur
Verbesserung der ökologischen
Strukturen der Gewässer.

Landesbüro der §-29-Verbände
Sachsen-Anhalt
Steubenallee 2
39104 Magdeburg
Telefon (0391)5410590
Telefax (0391)5410591
E-Mail: Buero29LSA@aol.com

Umweltbildung

Schüler-Camp in Ronney
an der Elbe
Durch die Hochwasserkatastrophe
musste das im August 2002 im Rah-
men der Initiative „Schulen für eine
Lebendige Elbe“ geplante Schüler-
Camp auf den Oktober 2002 verscho-
ben werden. Da auch das Umweltzen-
trum Ronney nicht von der Flut ver-
schont wurde und z.B. die Schlafräu-
me beschädigt wurden und sich in der
Renovierung befanden, musste das
Programm entsprechend angepasst
werden. Ziel des Camps war es, die
Kinder und Jugendlichen mit dem Le-
bensraum Elbe und deren Nutzung im
Bereich der Mittleren Elbe vertraut zu
machen und sie zu sensibilisieren, ei-
gene Aktivitäten zum Schutz der Flus-
slandschaft zu entwickeln.
DUH-Projekt „Lebendige Elbe“
Ines Wittig
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (03496)210009
Telefax (03496)210008
E-Mail: lebendigeelbe@duh.de

Erlebnis am Neckar
Im Rahmen der Initiative „Schulen für
einen lebendigen Neckar“  fand im
Sommer das erste Schülercamp im
Umweltzentrum Neckar-Fils in Plo-
chingen statt. Drei Tage wurde das
Neckartal erkundet. Höhepunkt war
eine Kanutour am Oberlauf des Nek-
kars. Die Jugendlichen und Kinder
konnten sich abseits des Schulalltages
ausgiebig mit dem Thema Fließgewäs-
ser und all seinen Facetten beschäfti-
gen. Das Umweltministerium Baden-
Württemberg fördert die Initiative aus
Mitteln der Glücksspirale.
Schulen für einen lebendigen Neckar
Markus Knödler
Am Bruckenbach 20
73207 Plochingen
Telefon (07153)8250613
Telefax (07153)8250618
E-Mail: markus-knoedler@buero-am-
fluss.de

Termine
Umweltzentrum Neckar-Fils
Am Bruckenbach 20
73207 Plochingen
Telefon (07153)9250614, Fax -18
E-Mail: team@buero-am-fluss.de

Schifffahrt

Ein Solarboot für
Frankfurt/Main
Die Frankfurter Solarbootinitiative
plant ein Solar-Passagierschiff für den
Main. Das mit Sonnenenergie betrie-
bene Wasserfahrzeug soll 2003 gebaut
werden. Vorbilder gibt es in Hamburg,
Hannover, Berlin, am Bodensee, am
Züricher See und am Bieler See. Zur
Förderung der Solarboote kooperiert
die DUH seit vielen Jahren mit der
Kopg AG. Der Region käme die neue
Attraktion mit Sicherheit zugute.
Arbeitskreis Lokale Agenda Frankfurt
Helge Beck, Umweltbeauftragter der
Frankfurter Sparkasse
Frankfurt am Main
Telefon (069)26414771
Internet: www.solarpolis.de

Blauer Engel für die
Schifffahrt
Auch Seeschiffe können jetzt den
Blauen Engel an Bord nehmen. Die
unabhängige Jury Umweltzeichen hat
jetzt die Kriterien beschlossen, nach
denen Reedereien für ihren umwelt-
schonenden Schiffsbetrieb den Blau-
en Engel erhalten können.
Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicherheit
Adresse siehe oben.
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Informationen über die Elbe und andere Flüsse in Europa bzw. auf ande-
ren Kontinenten erhalten Sie auch über das Internet:
www.rivernet.org/elbe.htm
Redaktion: Ines Wittig, Jürgen Rosemund
Elbe-Projektbüro DUH Sachsen-Anhalt
Poststr. 7, 06366 Köthen
Telefon (03496)21 00 07
Telefax (03496)21 00 08
E-mail: lebendigeelbe@duh.de
Die Aktion „Lebendige Elbe“, der Elbe-Rundbrief und das Elbe-Telex
werden vom Verlagshaus Gruner + Jahr, Hamburg, unterstützt.

Die Deutsche Umwelthilfe
im Internet: www.duh.de

11. Januar 2003 in Plochingen
„Wasserrahmenrichtlinie und
Flussverbau“

Courtyard-Marriott-Hotel Kassel
Gabriele Martens
Telefon (02242)872115, Fax -135
E-Mail: martens@atv.de
23. - 24. Januar 2003 in Kassel
„Internationales Forum Wasserwirt-
schaft - Abwasser - Abfall“

FIAN Deutschland e.V.
Ute Hausmann
Overwegstr. 31
44625 Herne
Telefax (02323)490018
7.- 9. Februar 2003 in Kassel
„Wasser - Ware oder Menschen-
recht?“

Messe Berlin
7.- 11. April 2003 in Berlin,
Messegelände
„Wasser Berlin 2003“

Bundesanstalt für Gewässerschutz
Am Mainzer Tor 2
Koblenz
Internet: www.bafg.de
17.- 18. Juni 2003 in Koblenz
„Gestaute Flüsse in Deutschland“

Bücher/Broschüren/
Zeitschriften

„Lebendige Donau“
Rundbrief der Aktion „Lebendige
Donau“
Büro am Fluss
BUND Umweltzentrum Ulm
Pfauengasse 28
89073 Ulm
Telefon (0731)66695
Telefax (0731)66696
E-Mail: bund.ulm@bund.net

„NABU Mitteilungsblatt 94/
2002, BAG Weißstorch-
schutz“
NABU, Bundesfachausschuss
Ornithologie
Herbert-Rabius-Str. 26
53223 Bonn
Telefon (0228)4036159
E-Mail: Barbara.Wagner@NABU.de

„Umwelt Nr. 11/2002“
Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicherheit
Adresse siehe Seite 3

„Naturkatastrophen“ -
Ursachen, Auswirkungen,
Vorsorge-
Herausgeber: Erich J. Plate, Bruno
Merz, Euro 40,80
E. Schweizerbart’sche Verlagsbuch-
handlung, Stuttgart

„Alles im Fluss“
Zeitung der NAJU-Kampagne, Ausga-
be November 2002
Naturschutzjugend im NABU
Postfach 301045
53190 Bonn
Telefon (0228)4036190
E-Mail: NAJU@NAJU.de

„Adebar“
Zeitschrift für das Biosphärenreservat
Spreewald
Biosphärenreservat Spreewald
Schulstr. 9
03222 Lübbenau
Telefon (03542)89210
Telefax (03542)892140
E-Mail:
br-spreewald@lags.brandenburg.de

„Oderrundbrief Nr. 1, 11/
2002“
Internationales Aktionsbündnis „Zeit
für die Oder“
Projektkoordination
Crellestr. 35
10827 Berlin
Telefon (030)78790032
E-Mail: jkuiper@bund.berlin.de

„Naturschutz im Land
Sachsen-Anhalt“ Heft 1,
2002
Landesamt für Umweltschutz Sach-
sen-Anhalt
Postfach 200841
06009 Halle/Saale
Telefax (0345)5704611

„Als der Regen kam“
Fotolesebuch zur Flut in Sachsen von
Nick Reimer.
Euro 18.—, Michael Sandstein Verlag
Dresden 2002

Aktuell

DUH-Umwelt-Medienpreis für den NDR
Im Rahmen des Festaktes des DUH-Umwelt-Medienpreises in Berlin ver-
lieh der Bundesvorsitzende der DUH, Prof. Dr. Harald Kächele einen
Sonderpreis an den Norddeutschen Rundfunk für die außergewöhnliche
Berichterstattung anlässlich des Ersten Internationalen Elbe-Badetages.
Volker Herres, Chefredakteur des NDR, bezeichnete dies als Anreiz, auch
in Zukunft Umweltthemen intensiv zu kommunizieren.
Deutsche Umwelthilfe e.V.
Erika Blank
Güttinger Str. 19
78315 Radolfzell
Telefon (07732)99950
Telefax (07732)999577
E-Mail: blank@duh.de

Die Redaktion wünscht Ihnen
ein frohes, geruhsames Fest

und einen guten Start
ins Jahr 2003.


